
FABIO CARCIOLA: Mein Bruder.
Adriano hat große Stärken im
läuferischen Bereich und setzt
sich sehr gut bei Eins-zu-eins-
Situationen durch.

Wer hat bisher die größeren
Erfolge gefeiert?

ADRIANO CARCIOLA: Mein Bru-
der. Fabio ist mit den Mann-
heimer Adlern 2007 Deut-
scher Meister geworden. Ich
setze zwei Oberliga-Meister-
schaften mit Crimmitschau
und den Hannover Indians da-
gegen.

FABIO CARCIOLA: Ja, die Statis-
tik spricht für mich, aber
Adriano hätte noch viel mehr
erreichen können. Sein Talent
ist lange verkannt worden.
Erst Rico Rossi hat auf ihn ge-
setzt, und jetzt spielt er mit
dem nötigen Selbstvertrauen.

Wer spielt in der besseren
Mannschaft?

ADRIANO CARCIOLA: Das kann
man erst nach den Playoffs sa-
gen. Kassel und Ravensburg

hart checken wie andere Spie-
ler. Das heißt natürlich nicht,
dass ich ihm die Scheibe nicht
abnehmen werde.

Haben Sie schon einmal zu-
sammen in einer Mannschaft
gespielt?

ADRIANO CARCIOLA: Ja, wir wa-
ren drei Jahre zusammen in
Heilbronn. Dort haben wir so-
gar oft zusammen in einer
Sturmreihe gespielt.

FABIO CARCIOLA: Als wir zu-
sammen in Heilbronn waren,
hatten wir eine wunderbare
Zeit. Wir verstehen uns auf
dem Eis sehr gut, aber auch
ansonsten haben wir eine be-
sonders harmonische Bezie-
hung.

Wer von Ihnen beiden ist der
talentiertere Spieler?

ADRIANO CARCIOLA: Mein Bru-
der. Fabio hat das bessere
Auge, weiß schneller welchen
Pass er zu spielen hat. Seine
Schüsse sind härter und seine
Pässe präziser.

VON G E RD BR EHM

KASSEL/RAVENSBURG. Zwei
Auswärtsspiele stehen an die-
sem Wochenende für die Hus-
kies auf dem Programm. Heu-
te gastieren Kassels Eishockey-
spieler ab 19.30 Uhr in Dres-
den, und am Sonntag tritt das
Team von Trainer Rico Rossi
in Ravensburg an. Die Partie
beim Tabellendritten Ravens-
burg ist vor allem für Adriano
Carciola ein besonderes Spiel.
Der 27-jährige Huskies-Stür-
mer trifft auf seinen zwei Jah-
re älteren Bruder Fabio. Die
meisten unserer Fragen haben
sowohl Adriano als auch Fabio
beantwortet.

Kommt es am Sonntag erst-
mals zum Bruderduell, oder
gibt es eine Vorgeschichte?

ADRIANO CARCIOLA: Als Fabio
für Heilbronn gespielt hat und
ich in Crimmitschau war, ha-
ben wir viermal gegeneinan-
der gespielt. An die Resultate
kann ich mich nicht mehr er-
innern, aber Heilbronn war
damals besser. Vermutlich hat
Fabio die meisten Spiele ge-
wonnen.

Geht man auf dem Eis mit
dem Bruder anders um als mit
den anderen Spielern?

ADRIANO CARCIOLA: Ja, man
ist ein bisschen vorsichtiger.
Natürlich denkt man beim
Kampf um den Puck nicht im-
mer daran, wer einem jetzt ge-
rade in die Quere kommt, aber
ich würde meinen Bruder
nicht foulen. Man nimmt ein-
fach mehr Rücksicht.

FABIO CARCIOLA: Ja klar. Ich
würde meinen Bruder nie so

„Mein Bruder hat mehr Talent“
Interview: Husky Adriano Carciola trifft am Sonntag in Ravensburg auf seinen Bruder Fabio

sind Spitzenmannschaften.
FABIO CARCIOLA: Ich bin da-

von überzeugt, dass Ravens-
burg und Kassel gleichstark
sind.

Wie geht das Spiel am Sonn-
tag aus?

ADRIANO CARCIOLA: Wir ge-
winnen 4:2.

FABIO CARCIOLA: Wir gewin-
nen 4:2.

Ist es denkbar, dass Sie beide
bald zusammen stürmen wer-
den?

ADRIANO CARCIOLA: Es ist
nicht nur denkbar, sondern
wünschenswert. Die gemein-
same Zeit in Heilbronn war
toll. Ich würde so eine Zeit
gern noch einmal erleben.

FABIO CARCIOLA: Denkbar ist
vieles, aber noch ist völlig of-
fen, was in der kommenden
Saison sein wird.

Könnte das auch in Kassel
sein?

ADRIANO CARCIOLA: Das wäre

natürlich das Allerbeste, aber
ich würde - falls es sein müsste
- eventuell nochmal wechseln,
um mit Fabio in einer Mann-
schaft zu spielen.

FABIO CARCIOLA: Vermutlich
nicht, denn ich bin aus priva-
ten Gründen vorläufig an den
Süden Deutschlands gebun-
den.

Gastiert in Ravensburg und trifft auf seinen Bruder Fabio: Adriano
Carciola. Foto: Schachtschneider

Erwartet die Huskies und trifft auf seinen Bruder Adriano: Fabio
Carciola. Archivfoto: Fischer

Eishockey
DEL 2: Heute, 19.30 Uhr: Dresden - Kassel.
Sonntag, 18.30 Uhr: Ravensburg - Kassel.

Handball
Männer, Oberliga: Samstag, 19Uhr: SVHKas-
sel - Gelnhausen (Harleshausen). 19.30 Uhr:
Hüttenberg II - TSV Vellmar, Gensungen/Fels-
berg - Pohlheim (Kreissporthalle).
Landesliga: Samstag, 16.30Uhr: Korbach - TG
Rotenburg. 18 Uhr: Wanfried - Hofgeismar/
Grebenstein. 18.30 Uhr: TV Hersfeld - Zweh-
ren/Kassel. 19.30 Uhr: Ost-/Mosheim - Land-
wehrhagen. Sonntag, 17 Uhr: Hainzell/Gro-
ßenlüder - Fuldatal/Wolfsanger (Großenlü-
der), Melsungen II - HSG Baunatal (Stadt-
sporthalle).
Bezirksoberliga 1: Samstag, 18Uhr: Heiligen-
rode - Dittershausen, Bad Wildungen - Rein-
hardswald, Calden/Ahnatal - HSG Baunatal II.
19 Uhr: Wehlheiden - Fuldatal/Wolfsanger II
(Königstor), Eintracht Baunatal II - TSV Vell-
mar II (EKS-Halle). 19.30 Uhr: Wesertal - Hof-
geismar/Grebenstein II (Oedelsheim). Sonn-
tag, 17.30 Uhr: Zierenberg - Twistetal.
Bezirksoberliga 2: Samstag, 17 Uhr: Schen-
klengsfeld - Eschwege, Gensungen/Felsberg II
- Rotenburg II (Kreissporthalle). 17.30 Uhr:
HSG Werra - Datterode/Röhrda (Heringen).
18 Uhr: Körle/Guxhagen - Fulda (Guxhagen).
19 Uhr: Hainzell/Großenlüder II - Hünfeld II.
19.30 Uhr: Neuhof - Flieden. Sonntag, 14 Uhr:
Ost-Mosheim II - Wollrode.

Frauen, Bundesliga: Sonntag, 16 Uhr: Bad
Wildungen - Blomberg/Lippe.
3. Liga Ost: Samstag, 17.30 Uhr: Minden-
Nord - Fritzlar. Sonntag, 16 Uhr: Salzland -
Kirchhof.
Oberliga: Samstag, 20Uhr: Leihgestern - Böd-
diger. Sonntag, 15.30 Uhr: Zwehren/Kassel -
Eintracht Baunatal.
Landesliga: Samstag, 16 Uhr: Heiligenrode -
Hoof/Sand/Wolfhagen. 17 Uhr: Waldau - Vell-
mar. 18 Uhr: Kirchhof II - Hainzell/Großenlü-
der (Röhrenfurth). 19.15 Uhr: Twistetal -
Eschwege (Mühöhausen). Sonntag, 16 Uhr:
Wollrode - Waldhessen (Guxhagen). 17 Uhr:
Wesertal - Fritzlar II (Oedelsheim).
Bezirksoberliga 1: Samstag, 19.15 Uhr: Külte
- HSG Baunatal. 19.30 Uhr: Reinhardswald -
SVH Kassel (Trtendelburg). Sonntag, 16.30
Uhr: Fuldatal/Wolfsanger - Bad Wildungen II
(Eichhecke). 17.30 Uhr: Hofgeismar/Greben-
stein - Dittershausen (Grebenstein). 18 Uhr:
Wilhelmshöhe - Lohfelden/V.
Bezirksoberliga 2: Samstag, 15 Uhr: Aus-
bach/Schenklengsfeld - Körle/Guxhagen. 16
Uhr: TV Hersfeld - Reichensachsen. 17 Uhr:
Fulda/Petersberg - Grebenhain. Sonntag, 16
Uhr: Ost-/Mosheim/Malsfeld - Flieden. 17Uhr:
Homberg - Böddiger II, Hünfeld - Bad Sooden-
Allendorf.

Tischtennis
Regionalliga Damen: Samstag, 18.30 Uhr:
Auedamm - Staffel.
Oberliga Herren: Sonntag, 14 Uhr: Biebrich -
SVH Kassel.
Damen: Samstag, 15.30 Uhr: Niestetal - Lam-
pertheim. Sonntag, 15 Uhr: Eintracht Bauna-
tal - Lampertheim.
Hessenliga Herren: Sonntag, 13.30 Uhr: Mit-
telbuchen - SVH Kassel II.
Damen: Samstag, 11 Uhr: Niestetal II - Lauter-
bach. 16.30 Uhr: Auedamm II - Haunedorf. 17
Uhr: Rodheim - Rennertehausen. Sonntag, 11
Uhr: Niestetal II - Nieder-Ofleiden.
Verbandsliga Herren: Samstag, 16 Uhr: Ih-
ringshausen - Felsberg. 18 Uhr: Richtsberg II -
Lax, Marbach - Hofgeismar. Sonntag, 11 Uhr:
Felsberg - Stadtallendorf II. 14Uhr:Weiterode
- Heringen. 16 Uhr: Hofgeismar - Ihringshau-
sen.
Damen: Samstag, 15 Uhr: Verna-Allendorf -
Richelsdorf. 16 Uhr: Eschwege - Gottstreu.

Volleyball
3. Liga Frauen: Samstag, 19.30 Uhr: Stuttgart
- Jahn Kassel.
RegionalligaMänner: Samstag, 20Uhr: Spey-
er - SSC Vellmar.
Oberliga Männer: Samstag, 18 Uhr: SSC Vell-
mar II - Ober-Roden (Großsporthalle). 19Uhr:
Wehlheiden - Brensbach (Auepark).
Frauen: Samstag, 16 Uhr: Wehlheiden - Han-
au (Auepark).
LandesligaMänner: Samstag, 15Uhr: Neuen-
haßlau - Fritzlar, Cölbe - Herleshausen. Sonn-
tag, 11 Uhr: Bergshausen - GSV Gießen + VSG
Kassel (Sph v.d. Söhre).
Frauen: Samstag, 15Uhr: Hünfeld - Eschwege,
Bergshausen - Homberg + - Bischofsheim
(Sph v.d. Söhre).

Sportprogramm

Zur Person
Adriano Carciola ist 27 Jahre alt
und ledig. Er wurde in Kassel ge-
boren und ist im Stadtteil Kirch-
ditmold aufgewachsen
Bisherige Vereine: Jungadler
Mannheim, EJ Kassel, Kassel Hus-
kies, Dresdner Eislöwen, Hanno-
ver Indians, Eispiraten Crimmit-
schau, Heilbronner Falken, Kas-
sel Huskies
Größte Erfolge: Deutscher
Nachwuchsmeister mit den
Jungadlern Mannheim, Oberli-
gameister mit den Hannover In-
dians und den Eispiraten Crim-
mitschau

Zur Person
Fabio Carciola ist 29 Jahre, lebt
in Augsburg einer festen Bezie-
hung und freut sich auf die Ge-
burt seines ersten Kindes im
April. Erwurde inKassel geboren
und ist imStadtteilKirchditmold
aufgewachsen.
Bisherige Vereine: Jungadler
Mannheim, Adler Mannheim,
Heilbronner Falken, DEGMetro
Stars, Kassel Huskies, Heilbron-
ner Falken, EHC Red Bull Mün-
chen, Augsburger Panther, Ra-
vensburg Tower Stars
Größte Erfolge:DeutscherMeis-
ter mit Adler Mannheim 2007

Huskies heute
in Dresden

ErstesBully:Heute, 19.30Uhr,
in Dresden
Die Lage:Nach sechs Punkten
amSpitzenspiel-Wochenende
gegen Bietigheim und in
Frankfurt zweifeln auch Pessi-
misten nichtmehr daran, dass
sichdieHuskies fürdiePlayoffs
qualifizierenwerden. Der Vor-
sprung auf einen Preplayoff-
Platz beträgt jetzt 14 Punkte.
Personalien:Nur Daniel Kun-
ce fehlt, sodass die Huskies
wiedermit vier kompletten
Sturmreihenantretenwerden.
Heutewerden auchChrist, Ha-
bermannundPatockaSpielan-
teile bekommen.
Der Gegner:Die Sachsen ste-
hen derzeit auf dem siebten
Rang undmüssen - falls sich
daran nichts ändert - in die
Preplayoffs. Allerdings hat der
2:1-Sieg, den die Eislöwen vor
14 Tagen in Kassel feierten, ge-
zeigt, dass die Huskies heute
vor einer schwierigenAufgabe
stehen. ImDresdner Team ste-
hen die Ex-Huskies Hugo Bois-
vert und Petr Macholda, die
beide zuden Leistungsträgern
bei den Eislöwen zählen. (geb)

VOR DEM SPIEL

BAUNATAL. Erster ernsthaf-
ter Test für den Fußball-Regio-
nalligisten KSV Baunatal: Die
Mannschaft der beiden Spie-
lertrainer Tobias Nebe und To-
bias Klöppner gastiert beim FC
Carl Zeiss Jena, der in der Re-
gionalliga Nordost antritt. Die
Partie beginnt am Samstag um
14 Uhr im Ernst-Abbe-Stadion.

Nach 14 harten Trainingsta-
gen ist es jetzt an der Zeit, dass
die Trainer beim Vergleich
mit einem angemessenen
Gegner erste Erkenntnisse ge-
winnen. Allerdings ist Klöpp-
ner auf die Informationen sei-
nes Kollegen Nebe angewie-
sen, denn der Co-Trainer ist
krank. Ein Zweikampf im Trai-
ning mit Christian Käthner
verlief so unglücklich, dass
Klöppner kurz bewusstlos war
und nun diverse Verletzungen
auskurieren muss. (geb)

Baunatal
testet
in Jena
Fußball-Regionalligist
gastiert bei Carl Zeiss

Hottenrott betonte, dass
mit dem Fasten in diesem Fall
kein kompletter Verzicht, son-
dern eine reduzierte Nah-
rungsaufnahme von 400 bis
600 Kalorien gemeint ist – und

KASSEL. Jetzt kommt Bewe-
gung in die Sache. Für die Teil-
nehmer der Lauf- und Fasten-
studie von Prof. Dr. Kuno Hot-
tenrott wird es ernst. Mit einer
Informationsveranstaltung
hat der Kasseler Sportwissen-
schaftler die Untersuchung
am Donnerstagabend einge-
läutet. Er will ermitteln, wel-
che Effekte mit kurzzeitigem
Nahrungsverzicht (Intervall-
fasten) in Kombination mit
sportlichem Training erzielt
werden können.

Mehr als 80 HNA-Leser, die
sich auf unseren Aufruf hin als
Teilnehmer beworben hatten,
erhielten im Institut für Sport
und Sportwissenschaft der
Uni Kassel einen ersten Ein-
blick, was in den nächsten
zwölf Wochen auf sie zu-
kommt. Vereinfacht ausge-
drückt: 42 Probanden werden
trainieren und fasten; die an-
dere Gruppe – ebenfalls 42
Hobbysportler – absolviert das
gleiche Programm ohne zu
fasten. Am Ende werden die
Ergebnisse verglichen.

Fasten-Studie: Jetzt wird’s ernst
Bewegung für Nordhessen: Untersuchung von Prof. Hottenrott gestartet

das zweimal pro Woche. In
der kommenden Woche ste-
hen die Voruntersuchungen
auf dem Programm. Dann
werden die Probanden unter
die Lupe genommen: Ausdau-

erleistungsfähigkeit, Blut-
druck, Körperfettanteil und,
und, und. Danach gibt’s die
Trainings- und Ernährungsplä-
ne. Und dann geht es los mit
dem Laufen und Fasten. (lip)

Bereit für die Studie: Prof. Dr. Kuno Hottenrott (rechts) gibt den Teilnehmern Ramona Rühling, An-
dreasWollenberg, Thomas Schützeberg und Angelika Breucker (von rechts) erste Tipps. Foto: Koch
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